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Bekanntnmchuug.
Bon Mittnnnb, dem 7. 311111 D. 33. ab, ftellen

wir im Foreheiehen Gefehiiftslnkale Albrechtftr. folgende
Waren zum Berkanf:

Speiieerbfen de. 60 Pig.
Speifebohueu ,, 60
Erbfeumehl ,, 60
(Sierftenmehl „ 45
glheiöengrieä „ 45 ,,
€1111Denf.9)iilchSofe 120 ,,

{ferner als Gefliigelfutter einen Baften ausli’in:
Difchen Hilfe de. 35 Sleg.

Landeek, Den 1. Juni 1916.

Der Verforgnugs-Ansfclmfz.

’Ilns ‘funded und allgemeines. I
(Nachdrnd nnîerer Driginal-Berichte verboten.)

Landeck, den 6. 311111 1916.
* Der liath. @efell‘enverein hieit am Sonntag, ben 4. D.

‘Dim, feine Generaloerfannnlnng ab. Ser auöftlhrlithe Bericht
folgt in nüchfter Nunnner.

-i. Qin-3 ‘Einiaf; des grofzen Seefiegecîs gegen die (Sngliinder
hatten Die hiefigeu fluterrichtäanftalten laut Berfiignng deÌ
Dberpriifideuten am Montag, den 5. Juni [tijui‘frei. — 311
Der Sibniglichen Vrdparandenanftait findet z. 8. die fchriftliche
Vriifnng für Die Dberfurfiften ftatt. Sie müubliche EBrüfung
wird erft nach Den ‘Bfiugftferien abgehalten.

-0. Sen ß(selbentab auf Dem nordwefttichen Kriegsfehanz
vlahe erlitt Ende vorigen Monats der 3ufanter1ft (Heorg Bartfch,
Tifchier von hier. Ser jugenDliche Siämpfer ftanD erft feit
knrzer Reit im feinDlichen Fener, als ihn die töDliche Rugel
traf. R. i. p. .

k. tlnfr Knrkapellmeifter Tennstcdi, welcher
mit anderen Mitgliedern der Bataillonsmufik des
Siefcrve:3nfa11terie=3tegi1uente Nr. 11 au einem Schle:
fifchen Kammermufikabeud im Mniikfaal der lininerfitiit
Breslau unter Der Leitung von Sr. Erdmann (Huckel
mitwirkte, erntet Durch Den hohe ülnforDerungenftellenDen
Mufikkritiker Sr. Baul Niefenfeld folgenDe Anerkennung:
„Sie Gelegenheit, beîonders hernorzutreten, benuhten
Der Brimgeiger und der Bioloueellift mit Dem reichften
Erfolge. 3ch wenz nicht, ob die Herreu, die fich Da
fiimtlich in fengrauer Uniform zu löblichem S1111 ver:
fammelt haben, Silettanteu oder Berufsmufiker find,
aber das fteht feft, Daf; Die Streiehquartettfpieler allen
anpriichen an grofzftiidtifche Konzertreife ooll gemachfen
find.

j‘urtheatet. Sie (Sröffnuugävorftellung am ©i1nmelfahrt6=
tage ,,Wiener Slot“ fanD vor vollbefehtem Hanfe ftatt. Sie
EBoraußfehungen waren alfo günftig, wenn — ja wenn — eben
das Wort ,,wenn" nicht ware. Sie Technik-des Vorhanges
verfagte am Schluffe des 2. Aktes. So etwas darf nicht vor:
fommen, es erregt Die Spottluft des Bnblifumè, welcher diefes
allervingß etwas zu fehr Aanruck gab, Da es mit den gegebenen
Berhdltniffen mehr rechnen follie. Sie SBiihnenauäftattuug ift
gegen früheren Jahren beffer geworden, was anerkannt werden
111qu Sie Leiftungen der Sarfteller genügten ini allgemeinen.
Ein abfehiiefiendeèì l’irteìl làfzt fich über Die Sarbietungeu Der
Einzelnen nach der erfteu BorfteiIung noch nicht abgeben. Nach
öfterem 8ufan1menfviel wird fich Die Ginheitlichtcit desfelben
—— die noch zu vermiffen war, befouders was Qtefang unD
Drchefter anbetrifft -— hoffentlich heben. Am beften fangen unD
fvielteu Fraulein Nadobnh und Herr Jahn. Schaufpieleriîch
war Herr Vreuf; auf der hohe. Jedenfalls haben wir von Der
Truppe @utes für Die Spielzeit zu erwarten. G_

@im-theater. Nm Mittwoeh finDet Die erfte
Wiederholnug der Straufz’iehen Dperette ”Wiener
Blut” ftatt. Sonneretag nochmala Der fo beifa'llig
aufgenommene Schwank ,,Herrfehaftlieher Siener ge:
fncht”. Am Freitag wird die Dperette „3ung 11111f3
man fein”, Die am Sonntag einen fo grofzen (Erfolg
hatte zum erften Male wiederholt. Die gfiefehungen
bleiben Die gleichen, wie bei der Erfîauffiihruug. 311
Borbereitnng: ,,Das Mufikanten Miidel” und „Ser
Juxbaron”. Ser Boroerkanf der Tageè‘akarten befindet
fich im (Sigarrengefchiift von Nora Hillmauu im neuen
Georgenbade.

-i. Auf den Baulf‘eller-Zibend, der Mittwoeh,
den 7. 311111 nachm. 41/2 llhr im ,,(SJlaher Hof” 111
Glah ftattfindet, erlauben wir uns noch einmal hin:
znweifen. Eintrittskarten me noch am Saaleingang
dafelbft erhältlich.

‑8. äft’urhtverfudje von griegsgefangenen find in unferer
@legend an Der TageBordnnng. Borige Woche entmifchten in
Konradéwalde zwei Nuffen ans ihrer nächtlichen Ellehaufung, in:   

 

([Erf‘dfeinnngatage:

M itt1voch 1111D S o ti un b e nd mit einer

vierfeitigen unD einer achtfeitigen illnftrierten

I Gratié-llnterhaltn“gs-Beiiag e. I

I I 

Dem fie Daö Gtitterfenfter Durchbruchen unD gegen die bfierreìchifche
(Hrenze da?, Weite fnchten. Bon den Grenzpoften aufgehalten,
wurden fie von Mohrnn an<3 am Sonnabend mit Der SBahn
nach Landed gefchafft und von dem (5)endarmiezWachtnieiiter
vernommen. ?ius Fnrcht vor Strafe hat leider der bemacheuDe
Boften in Konradéwalde feinem Leben durch Erfchiefsen ein vor:
zeìtiaes (Ende gemacht. Es foll ein Landftnrnunann fein, Der
Bater von vier Kinder“ ift. — Anci) an?» Schbnan und Lenthen
fuchte ein tiiegögefangener anfe, der dort in Arbeit fteht, zu
fliehen. (Er wurde aufgegriffen wie fener friegßgeiangeue Serbe
der in Defierreìck) alè’ Waldarbeiter befehiiftigt war und Schuh
fuchte jenfeite’ Der fdnnarzgeiben (Hrenzpiiìhle.

—— 80 Million“ Marie ..‘.Ì’diulgold‘fl
Nach einer auf amtlichem Material bernhenden_8n:
fa1u1nenftellu11g in Der letzten Nummer des „Seutfchen
Whiiologenblattes” haben fc'i111tliche preufzifchen Sehnlen
bis zum 1. Januar 1916 rund 80 Millinnen Mark
in (SSolD als gefammelt gemelDet. Savon entfallen

1f Die höheren Schuleu rund 41,5 Millionen Mark,
auf Die Lehrer: uud LehrerinnenbildnugsanÎtalten 1,5
Millionen Mark, der Reit von rund 37 Millioneu
Mark auf Die Gemeindeichnleu, die privaten höheren
Knaben: und Miidchenîchnlen, Mittelîehulen 11f1v. Sie
Sammlnugen werden eifrig fortgefeht 1111D haben fchon
wieder zu anfehnlichen (Srgebniffen geführt.’ So kounte
z. B. eine Wilmerédorfer höhere Schule feit dem
1. Januar wieder iiber 76000 Mark ablieferu.

Q ..
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glim‘herg. (Jîergebirge). Bei einem fchmeren
Gewitter, das vor einigen cSagen in Tanuenwald
(3fergebirge) nieDerging, wurde das Gehbft der Ge:
fchtvifter Staffa oollftiindig eingeiifchert. linter einem
Baum vor Dem Gehòft hatten Fran S13rofeffor (Sirubh
1111D Fran Stadtfekretiir Slaoik Schuh vor dem Stegen
gcfucht. (Ein Blihftrahl traf diefeu Baum und tötete
Die 'Frau (Sòrnbl) und betiinbte Die andere Fran fch1oer.

äretyl’tabt. Ein unerwarteter c;de ereilte Durch
linglüclefall Die in Niederfiegersdorf wohnende Bauer:
gntsbefitzers‘oitwe Barnifeh. Siefelbe kam am Montag
abend, als fie im SOfen cFener anzi’mdete, an Diefen
verfehentlich mit ihren Kleidern fo nahe heran, Daß ‘
fie in Brand geriet. Sie zog fich DaDurch ganz erhebliche
Braudwunden zu, an deren Folgen fie Tags Darauf
im hiefigen Krankenhaufe verftorben ift.

Y‘mrle”. Breunfpiritué hat wieder einmal ein
grofgee Unheil angerichtet. Als die neunjährige Sochter
Der Nrbeiterwitwe Biihm in Seharier) in Abwefenheit
der Mutter unD Gefehwifter auf einem Spirituskocher
Kraut amvärmen wollte, warf das Miidchen in der
ilngeduld mehrere brennenDen Streichhiilzer in den
Kochapparat. 311 Dem Qlugenblicl als es fich über
Den Koeher biiekte, fchlug eine c5lamn1e dem Kinde in?,
Geficht und fehte Kopfhaare nud Kleider in Brand.
Beoor Hilfe zur Stelle war, erlitt das Kind fo fchtvere
Braudwundeu, Dafs an feinem Sllnfkonnneu gezweifelt
wird.

 

Wer Brotgetrefda verfüttert, versilncligt sich
am Vaterlande und macht sich strafbar.

Bon den ciii-regafchaupfiihen.
W. X. B. Amtlich. Grofies Hauptanartier, 5. 311111.

Weitlicher Kriegsîchauplag.

Die (Hngliinder fchritten geftern abeud erneut gegen
Die von ihnen verlorenen Stellnngen fiiDöftlicl) von
Ypern zum Angriff, der im Artilleriefeuer znfammen:
brach. (Ebenfo fcheiterte ein nach Gasoorbereitnng

   

nnternonnnener fchwc’ichlicher frauzbfifcher Angriff bei
Brunar) in Der Champagne.

Auf dem Weftufer der Mans beka'mpfte uufere
Urtillerie mit gutem (Ergebnis feinDliche Batterieu und
Schanzaulageu; frauzd’fifche Jnfanterie, die 1veftlich
Der Strafze Haneonrt—Esnes gegen unfere Gre’ibeu
oorzukommen verfnchte, wurde znriickgefchlagen.

Auf dem rechten Ufer Dauert Der erbitterte Kampf
zwifchen dem Cailette=Walde nnd Daniloup mit un:
verminDerter Heftigkeit au. Der Feind verfuchte, uns
die in Den lehten Tagen errnngenen (Erfolge Durch Den
(Sinfah von 3ufanteriemaffcn ftreitig zu machen. Sie
größten Anftrengnugen macht Der (chuer im (Shapitre: 
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àtizeigenpreìs:

Sie einfvaltige Beile 10 Bi. von auäivürtä 12 Bf.

Nekianiezeile 20 Bf. Bei W i ed e r h olu 11 g e u

refp. 3ahre6=9lbounement entfvrechenDer Nabati-

 

lll ct „älterer—546? '.
Walde, auf dem Fumi“:Niicken (füD1veftlich vom Dorf
Banx) und in der (Hegend fiiDöftlich Davon. Alle
frauzbfiftheu (Hegenaugriffe find reftloß unter Den
ichtverften feinDlichen Berluften abgewiefen.

Seutfche Erkundnngsabteilungen draugen an der
Yfer, nörDlich von Llrras, öftlich von Albert unD bei
Sllltfirch in Die feinDlichen Stellungen ein; fie brachten
30 CFrauznfen, 8 Belgier und -35 Eugiiinder unver:
1vunDet als Gefaugene ein; 1 Minenwerfer ift erbeutet.

3111 Lnftianwf wurde über Dem Marreéfliieken, über
1511111111112. 1111D Fort Sonoille fe ein franzdfiiches Flng:
tfeng zum leÎturz gebracht.

Deftlicher und g13alfanfriegefchauvlah

Nichts Neues.
Dberfte Heeresleituug.

untere Ilemiralitat über Englands verlnfte.
W. T. B. Nmtlich. Berlin, 3. Juni. 11m

Legendenbildnngen von vornherein entgegenzntreten
wird uoehmals feftgeftellt, Dafs fich in Der Sc'hlacht vor
Dem Skagerrak am 31. Mai die Deutfchen .rohfeeftreit:
kriifte mit der gefamten modernen englifchen Fiotte im
Kampf befnnden haben. 8a den bisherigen Befannt:
machungen ift nachautragen, dafz nach amtliehem eng:
lifehenBericht noch Der Schlachtkreuzer „3nvineible“
unD Der Banzerkreuzer ,,Warrior” vernichtet worden
find. Bei uns mufzte der kleine Krenzer ,,Elbing”,
der in Der Nacht vom 31. Mai zum 1. 3uni infolge
Rollifion mit einem anderen Deutfchen Kriegsfchiff Îehwer
befchc'iDigt worden war, gefvrengt werben, Da er nicht
mehr eingebracht werden konnte. Sie Befabung wurde
Durch Torpedoboote geborgen bis auf Den Konnuandanten,
zwei foiziere und aehtzehn Manu, die zur Sprengung
an Bord geblieben waren. Le“tere find nach einer
Meldnng aus Holland Durch einen Schlepper nach
Yinuiden gebracht unD Dort gelanDet worden.

Ser Chef des Admiralftabes der Marine.

Ein englifcher Torpeòobootszerftòrer ver=
nichtet — Der panzerkreuzer ,,Eurnalus”

ein weiteres (”pier der Seefchlacht.
W. T. B. Aintlich. Berlin, 4. 3uui.

Am 31. Mai hat eines unferer Ilnterfeeboote vor
Dem Humber einen moDernen großen englifchen Torpedo:
bootszerftòrer vernichtet. Nach Angabe eines, Durch
uns geretteten _Mitgliedes der Beiahung des gefunkenen
englifchen Zerftbrers ,,Tipperarh” ift Der englifche Benzer:
kreuzer ,,(Ènrhalns" von unferen Streitkriiften in der
Seefehlacht vor Dem Skagerrak in Brand gefchof e11
1111D vollftc'inDig ausgebranut.

Ser Chef des Admiralftabes der Marine.

Des Kriegeré We“ zum eigenen Heim. Wie fich
tatfräftige Rrieger na” ihrer Heimfehr in 6—8 Woehen eine
Familieuheimftàtte fchlüffelfertig-fofort bemohnbar mit Siall und
Nebenaniagen für 2—3000 Mark mit Hilfe von Rameraden oder
Angehbrigen ohne einen gelernten Monte‘: im Stampfban er:
richten. SeutfchlauDö voltätümliche Bauweiie. Mit vielen Ab:
bild. herausgegeben vom Landwehrmann- Max Bee“. Preis
75 Big. (Porto 10 Bfg). Heinikuituroeriag, Wieébaden. Hilf
Dir felbft! Das ift der (Brnndton Diefer Schrift, die neue Wege
der Wohnnngsbefchaffnng zeigt. Wet: als Kriegsbefchddigter oder
fonft einen Bauplah billig unD toftenloä erhält, kann fich auf
Die hier gezeigte Weiie ohne fede Mittel eine Hein‘ftiitte mit Stall
unD Nebenaniagen fchaffen, fonft mit ganz befcheivenem Ravital.
3eDe Familie lefe Die beherzigenéwerte Schrift mit ihren netten
Hairsbeifpielen. -

Im_ll

Planos
Harmoniums zu Kauf u. Miete. .„äfggfemgg .‑

lt‘rnnkoliof0r1111g. Kataloge. gratis.

W. 6|briel1& co., filatz,
Griinostr. 18—18“, pnrt. 11. l. Etg. Tal. St}. ——- x ‚

Grösstes 111111 iilt. Pianoforte-Magazi11 der Grafschaft. .

Gebrauchte Pianan von 150,— Mark un.
Itomrntnran “nd Stimmungen.

   



Deutl‘cblands Seeheg.
Sie größte Seefchlacht Der sIßettgcfchicbte.

Sie .Siunde uon dem großen (Erfolge nuferer .Dochs
feeflotte wird iiberall, wo Dentfche Herzen ichlagen, leb=
hafte Segeifterung erwec'l‘en. Bei dem erften, von Den
Üttglc’iuDern biîwher peiulich bermicdenen 8nfannnenftoß
zwnchen dem Haiiptteil der englifchen Kampfflotte unD
unteren Seeftreitfrüften haben letztere die Dberhand be-
halten, obwohl Die Engliinder mit itarker tibermacht den
Stumpf aufnehmen t'onuten. Sem (Segner wurden iiber=
anÉì fchwere Ber-lune angefügt, eine Anzahl feiner ge-
tvaltigften unD uenefteu Siriegöfchiffe liegen auf Dem
Meeref‘grnnde, darnnter Gi'bizfampffchiffe, die erft vor
wenigen Jahren in Den Sienft geftellt waren. llufere
Flotte hat naturgemäß ebenfallß Berluite erlitten, fie
ftehen aber, io fehr jedeé Opier Deutfcher fllienfchenlebeu
und Deutfcher Schiffe fchmerglicheß Bedanern hervorruft,
in feinem Berhiiltnis zur erreichten Schwächung Der eng:
lifchen Flotte.

Sie Sffigiere unD Mannfthaften unterer Siriegäflotte
fehnten fich non Beginn Deß Krieges an nach Der (55e-
legenheit, die Kriifte mit dem Hauptfeinde zur See zu
meffen. Sie haben nun im großen zeigen fönnen, wie
gut Die ftolzen Ennartungen waren, Die ganz Seutfch=
land an ihre Tiii‘htigfeit, ihren Todeémut und ihre Ent=
fchloffenheit fnt’chfte. @atte da@ auftreten unferer Rriegß=
fchiffe wiihrend deè’, Siriegeö immer wieder die Bor-
ziiglichkeit der Fiihruug, der Slliannfchaften aller Grade
und deB Schifféinaterialé erwiefen, io gab Doch erft Die
große Seefchlacht Die Mbglichkeit zur bollen Bewiihrung
all der auégezeichneten (Eigenichaiten, mit denen da@
Deutfche Bolt fchon in fS-rieDenöaeiten fiir Den Ernitfall
al@ ficherem nationalen Sefih von höchftem Werte
rechnete. Mit tiefer Saufbarfeit geDenft das deutiche
Bolt feiner helDenhaften Söhne, Die Der Sefchichte
unterer jungen Siriegöflotte ein herrlichefr Etinhmecfablatt
angereiht haben.

Sei: Tag der Seefchlacht bei Horus Niff, der
31. Mai 1916, ift ein Sag tiefer Trailer und Beftiirzung
für England@ Siegiernng und Bolt: die große, unbefieg=
bare Armada unter dem Kommando de@ beften eng:
tifchen lemiralé hat fich aus dem norDifchen Beritecl
hinter Den Srt’nehö heruorgewagt, hat mit fcheinbar nn-
wideritehlicher Übermacht Die weit von Der deutifflen
Bucht nach Norwegen borgedrnugene Deutfche ©0chfee=
flotte angegriffen, um fie zu vernichten, unD hat troh
Tag und Nacht biÎ» zur Erichbpfnng fortgefehter illngriffe
mit blutigen Kbpfen und non Kruppichen Granate“ und
Deutfchen Torpedo@ zerfetzten Schiffen heiniziehen niiiffen.
8ahlreiche Spfer liegen bereit?) auf Der Strecfe, D. h.
auf Dem (Hrnnde de’zì MeereB; ihre Zahl Dürfte wahr=
fcheinlich aufs Der Sahl Der in finfenDem 8uftanD be-
finDlichen, Don Kameraden info Schlepptau genommenen
Schiffe noch vermehrt werden.

Was Die Suglc'inDer biéher nicht haben glauben
tvollen, unD was ihnen ihre Breffe nicht zu fagen
wagte, ift ihnen jetzt fo Deutlich vor Llngeu getreten,
Daß ein Zweifel an der Bollwertigfeit des Deutfchen
Kiriegßfehiffbaneß, Der überlegenen Schießfertigfeit unD
Sreffficherheit Der Deutfchen Schiffßartillerie unD den
hohen feemiinnifchen unD techuifchen (bigenfchaften Der
Deutfchen Seeoffigiere, Jngenienre und Mannichaiten aller
Grade und Dienftzweige nicht mehr möglich ift.

Lille Liigenberichte, alle Berdrehungékiinfte ,werden
an Der Satfache, Daß Englandé „meerbeherrfchenDe
Flotte” geic’hlagen worden ift, nichtß c'inDern fönnen,
unD wenn auch hier and da eine Stimme für fie fprechen
wird, wenn beionders auteriianifche Freuude auch einen
engliichen Eriolg znÎannuendichten werden, die neutrale
Welt hat bereitä geinrochen nuD ihre Stinuuen find voII
Bewnndernng für SeutfchlanDC'» Flotte. So meinen die
,Ziircher Neneiten Nachrichten‘, Daf; Der 31. Mai ein
Hauptdatum in Der Geichichte des”: Welttriegeîa fein wird,
bielleicht das .Ziauptdatum mit Niickiicht auf feine Be-

' deutnng unD gefchichtlichen Folaen. Ser Hauptteil Der
englifchen Kampfflotte ift am Borabeud vor Der Aus-

Die HBmaims. ’
Stotnau von CourthB-Mahler.

(Fottlebung.)

Bfihren fah fie forfchenD an.
Uuédruct nerdunkelte feine Augen.
klar geworben, warum Bettina ihn abgewiefen hatte.

Siefe faßte fich.
„‘lllfo mein Better Gruft war bei Ihnen und

— und er hat fie gezwungen, mir Ihre @and anzu‘
bieten — nicht wahr?” forfchte fie herzklopfend.

,,Nein, nicht gezwnngen. Er hat nur nur großs
herzig Die. Kaution zur Beriiigung geftellt, weil er
glaubte, Sie liebten mich, ich liebte Sie. Er wollte unß
in feiner Giite Den Weg zum Gluck ebnen."

Saß junge Màdchen ftrich fich mit zitternder @and
has Iofe Spaar- aus Der Stirn.

„Sr'war wohl fehr bbfe auf mich? fragte fie leife.
,,Nem -— er hat keine Llhnnng, Daß man bereitß

Bier Gericht über fie gehalten hat. (Er nahm an, Jhre
iebe zu mir und die Angft um mein Leben habe

Sie zu einem unbefonnenen Schritt gedriingt. IInD
ich — ich war fo bermeffen, auch an Diefe Liebe zu
glauben. Sie ganze fchliehte (Ströße Ihrer Sat ift mir
‘tft jetzt flar geworben. unD nicht wahr — Sie
geben mir mein Wert znrtick? Wenigitené Ihrem

etter Ernit möchte ich Die gange Wahrheit fagen
Dürfen. Ich glaube beftimmt, er wird Sie verftehen.“

Elli füßeß Làcheln hufchte über ihr (Seficht.
,,Ja — ihm folIen Sie alle; fagen ——- anch-dai; ich

geftern Den ganzen ,Tag auf ihn gewartet habe unD
noch in feinem Bureau war, ehe ich zu Ihnen kam.
Er follte Ihnen daB Geld bringen unD weil- ich ihn
nicht .fanD, fam ich felbft. Sagen fie ihm auch — ich
werft nicht. waun er nada Sanie kommt. ob ich ihn

28]    (Sin fonDerbarer ,
Jhm war plöhlich .

 

fahrt in einer 92achmittagö= unD einer Nachtichlacht von
Der Deutfchen Hochieeflotte gefchlagen worDeu. Sie eng=
lifche Flotte ift für Die nächfte Zeit fampfnnfc'ihig. Eng-
land ift an Der Stelle in Die Brnft getroffen worden,
an Der man cè fiir unbefiegbar hielt, nnD Die das Zentrum
feiner Weltmachtitellung ift. *

Der ,Berner Bund’ bemerkt, die taftifche überlegen=
heit fei unzweifelhaft auf Deutfcher Seite gewefen. Sie
englifchen Berluite feien felbft im @inblick auf Den ge-
waltigen Beftand Diefer Flotte fchwer, Die Der Deutfchen
gering. Sie militärifchen unD politifchen Felgen Der
Schlacht feien fehr hoch einzuichithen.

,Stocfholmß Sagblatt' fchreibt: Siefer Seefieg Der
Seutfchen ift Der größte, Den eine Der friegftihrenDen
Miichte biéher erfochten hat. Sie biéher vorliegenden
furzen Angaben geben noch kein eigentlicheö Bild bom
(Sang Der Schlacht, aber foviel geht auß Den gemetDeten
Berlufteu hervor, Daß es fich um bedentende Streit-
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Vizeadmiral Scheer,
der Sieger in Der Sioereefchlachi.

friifte gehauDelt haben muß. Sie Engliinder haben
mehrere ihrer wertvollften Schiffe. verloren, ihre Settnfte
finD in Tonneuzahl außgerechnet fotoffal.

‚ä’lllgemeen Handeléblad' fchreibt: Sie S :iz-en
haben da unftreitig einen beDeutenDen (Sirfolg Mixx-:ACIL
Der großen (Sindruc’f machen wird, befonDerß fern, fo
unmittelbar nach Dem Srfolg Der Sfterreicher an Der
italienifchen Front.

Bemerfenéwert ift, Daß Die englifche amtliche Berluit:
lifte unfern gewaltigen Sieg beftc'itigt, es ließ fich alfo
von Den Berluiten nichtö vertufcheu.

verfchieeene Krcegsnachruhten.
Die Gefangenen vo“ Verdun.

Sie ‚Straßburger Bott‘ fchreibt: Im .Deereébericht
vom 18. Ylpril wurde zum letzten Male eine überficht
iiberdie bei Berdun gefangenen Franzoieu
berbffentlicht. Damalè waren 711 Sffigi'er'e,
38155 Mann in unferer .band. SeitDem hat fich
Diefe 8ahl nicht unerheblich vermehrt, fonnte auch in
Den Sagen berhiiltniömiißigeu StillftanDi'a’ unferer Spe:
rationeu, etwa vom 20. Libri( bis 4. Mai, und dann
dom 8. bis 20. Mai felbftverftänDlich feine große Beute
heimgebracht werDeu. Sie heftigen (Segenftöße, Die
Damalß Der Feind in@ Werf fehte, haben ihn in erfter
Linie fchwere, blutige Berlufte gefoftet. Jmmerhin
wurden auch in Diefen letzten Wochen an Gefangeuen
gemeldet: 197 Offiziere und 7690 Mann. Seit

 

-noch einmal fehe —— fagen Sie ihm, ich laffe ihm
herzlich danken fiir all feine (bitte unD er foll mir
nicht bbfe fein, dai; ich —— Daß ich Ihre Fran nicht
werden kann."

Biihren lächelte wehmiitig.
,,Jch glaube nicht, dai; er Ihnen ”de'shalb bbfe

L fein wird und will ihm gern alles fageu.
„©er3lichen Dani. Und nicht wahr, Sie find nun

nicht traurig, Daß ich Ihnen ,,Neiu” fagen milizie. Sie
uDen fbtiter gewiß eine liebe Fran, die Sie liebt unD
Sie gliicklich macht. 1111D glauben Sie nicht, Daß ich
bereue, was ich geftern getan habe. llnter gleichen
llmftiiuDen wiirde ich heute Daßfelbe tun. Bn forgen
brauchen Sie fich auch nicht um mich. Ich weiß fchou,
wo ich ein llnterfommen finDe.“

„1111D kann ich fonft gar nicht?, für Sie "tun?”
,,Nein, ich Dante Ihnen."
,,Wie aber foII ich Ihnen Ihr Geld zuri‘nkzahlen?"
Sie lächelte.
„Sieh melDe mich fchon, wenn ich einmal hbre, Daß e?,

Ihnen recht gut geht."
(Sir fah ihr ernft und finneuD in das liebe Geiicht

und Dachte Dabei:
„Sie liebt Ihren Better (Hrnit und er liebt fie,

wenn ich mich ein wenig auf SeelenfuuDe verftehe.
Siefe beiDen Menfchen haben mich durch Ihre (Bitte
beichiimt — vielleicht kann ich mich ihnen jetzt dankbar
erweifen. tInD wenn e?, weh tut — mag es darnm
fein — er hat auch nicht nach feinen eigenen Schmerzen
ei‘ragt, alf» er mir Die Mbglichkeit bot, fie zu heiraten.
e“t kann ich ihm feinen Edelmut zuriickzahlen."

Bettina hatte einen Blick auf Die llhr geworfen.
(EB war Belt, Daß fie zum Bahnhof aufbrach, wenn fie
Den feftgefehten Bug erreichen wollte. lInd da fie ein-
mal gehen mußte, war e@ beffer. fie fchob ihre Abreiîe

Beginn der ‘lstaaèianipie wnrDeu fotuit 908 Diiizier‘
und 45 845 Mann alö gefangen eingebracht genielbet.
Utechnen wir tibrigeuö Die feit Dem 20.1). Mis. ge-
machten Gefangenen zu Diefer sllnfftellnng hinzu, fo
l‘onnnen wir Dicht an Die 50 000 heran, ficherlich
auch ein -in feinem limfange unD feinen Wirknngen recht
beDeutenDer Grfolg unferer fiegreicheu Siiinipfe bor
Berdun.

a‘:

Mackeufen nicht Dberbefehléhaber in Italien.

Mit tiitictficht auf Die Behaubtungen aniätc'inDifcher,
befonDerö fchweDifcher Zeitnngen, Daß den ,O b e r b e -
fehl tiber Die therreichifch= nugarifcheu
Srnbpeu in S tiDtirol Generalfeldinarii‘hall_ von
Maffenien führe, erfliirt da@ Wiener ,Fremdenblattfl
Daß Der Sberbefehl in Siidtirol ebenfo tvie in Der
Sefenfibe fo auch ießt bei Der Sffenfiue von E 1' 3 =
herzog (Hugeu geiiihrt werDe, wiihrend Mactenien
den Sberbefehl auf Dem Balkan führt. Sie fatfchen
Behanptungen werden nur verbreitet, um Den (blauben
zu erwecken, Daß Den Stali en eru auch D en tfche
Truppe“ gegeniiberftiinden, waö Durch a ni" un-
richtig ift. ‚.

Die Aufteilung der moutenegrinifchen
Armeercfte.

iltbmifcheu Nachrichten zufolge wurden 15 000
monteuegrinifche SolDaten, Die Die ier-
bifche Staatäbiirgerfchaft cntgenonuuen
haben, in DaB ferbifche .Deer eingereiht. 20 000
Montenegriner, die nicht zu den Serben gehen wollten,

. wurden nach NuBland gefanDt, um in den ilieiheu
Der ruffifcheu Armee zu ti'unpien. Lille ferbifcheu
Truppe“ haben nunmehr K‘orfn verlaffen; Die ferbifche
Siegierung wird ihren Sit} nach Saloniki verlegen.

:k

Zante von den Franzofen befeht.

i’lthener Meldnngen znfoige haben Die Franzoni“
Die griechifche Snfel .:Zante unD zwei fleinere
griechifche Sufeln fowie Die Eßelloponefo5=©üfeu Gibiion
und thakolo befeht. -—— {Swei englifche SorbeDoboote
feuerten auf Der griechifchen Sufel Skiroè auf griechifche
Ki"itenberteidigungétruppen, wodurch vier griechifche
SolDaten getötet unD fünf fchwer vertvunDet wurden.
Bon griechifchen Fiichern, die ebenfalls bon dem Oli’tilleiic-
feuer getroffen wurden, finD fechö {Berfonen getötet
worden.

*

Die Bnlgaren in Semir -‘ Îz‘r.

Ser Salonit’er Korreinnudent Der ,zenneé’ berichtet,
dai; eine ftarfe bulgarifche i’lbteilung Die
Station Don Semir Sgiffar utngiugelt hat. Sie Station
ift noch Don einem griechifchen Bataillon befeht, Deffen
Koniuiandant fich weigert, fie zu übergeben. Sie
Bulgaren follen auch Die t'Ibergabe von Sreavetra ner‘
langt haben, Daö zwiichen Sfchengel unD Sirufchewo
liegt. —— Semir Sjiffar liegt an der Bahu Salonifiù-
Konitautinopel, 131 .i’iilometer norDöftlich von Saloniti,
Sfcheugel unD Sirufchewo uörDlich von Semir .t'giffar.

poiitil‘ebe Rund“cbau.
Deutfc’hland.

* Kaiîer Wilhelm hat nach feinem Beinch an
Der Sftfrout, Der Sgerrfchaft Cadinen einen knrzen Beinch
abgeftattet.

*Der Yllteitenanéichh deè Neichétages’z
hofft, dai; die S’lrbeiteu deiî baute?» noch bor Bfingiten
erle‘oigt werden. Llller Wahricheinlichfeit nach wird fich
daîo Barlainent am 8. d. Bits. in Die Sonnnerferien
begeben.

* Sie Beratnng der Zuckerfrage im neuen
Kriegéerniihrrnigî--amt hatte da@ erfreuliche Eraebnié,

  
 

Daß an@ den zur Berfiitteruug beftiunuten BucferbeftänDen

nicht länger auf. E?, hätte nur ihre Qual verlängert.
Bot allen Singen fürchtete fie fich, Ernst noch einmal zu
begegnen. In ihrem iehigen Seelenzuftand hatte fie
nielleicht nicht mehr die Kraft, fich zu beherrfchen. IInD
wenn fie ihm berraten wür‘oe, wa@ fie für ihn fühlte,
wiirDe fie Die Scham umbringen. (Hr hatte fie Bbhren
in die Llrme fiihren wollen -— wo fie in ihren
ftihnen Srtiumen Daran geDacht hatte, dal; er ihre Liebe
erwidern kbnntel

Sie rief Tante und anel herbei, Damit fich Biihren
verabfchieDen fonnte. Sie alten @errichaften gaben fich
fehr kiihl unD erwiDerten auf Biihrené Bitte um Ber:
zeihung wegen Der bereiteten llnaunehmlichfeiten nur
wenige fteifftingenDe Worte.

Biihren ftißte Bettina ehrerbietig die @and unD
ging, um fofort Srnft aufzuinchen und ihn zu BettinaB
Schuh nach @aule zu ichicfen. Er wnßte, Dieter vermochte
mehr für fie zu tun als er.

Bettina wandte fich nach feinem {fortgehen an
Frau Udolbhine und Beter.

,Geitattet mir, Daß ich euch ießt gleich Lebcwohl
fage. Ich mnß fofort aufbrechen, wenn ich meinen Bug
erreichen will,” fagte fie leife.

Beter Llismaim fah fie bekiimmert an.
„fllinßteft Du uns das antun? Sionuteft Du Biihrené

Werbnng nicht annehmen? Sanu war alle-'5 gut."
,,Jch fonnte nicht anderé handeln als ich getan

Erbe. Seid mir nicht bbfe,laßt mich in Frieden fcheiDen,
ante. Su haft ein Necht, mich an@ Deinem @auie
u weifen, Denn ich habe gegen die Negeln berftoßeu,
ie Dir maßgebeuD find. Auch habe ich lange genug

eure (Bitte in Llnipruch genommen. Sich Dante euch
herzlich und innig für alles, was ihr mir (Sulcis getan
habt. sJill genug bin ich ia, um mich auf eigene
Fake zu fteIlen.“



erhebliche Mengen fofort z um (E' i ti ma ch e u v on D b ft
fr e i g e g e b e u werden lbnnen. Sie Bertoendung non
Saceharin al@ Zuckererfatz foll möglichft weit außgebehnt
werben. —— Eine befondere leteitung def: Kriegéernt’rh-
rungéanites foll fich mit der planmiifzigeu Befttmpfnng
der Derfchiebenen Llrten von W ar e n w n che r, S ch ie-
bungen, unlautereu Llnzeigen und der-Em-
wirlung auf fchnelle unb wirlfame Beftrafnng diefer
Bergehen befaffen.

*Wie fehr die Kriegéfchtiden in Den Don Den
N uffenein füllen heimgefuchten (Sebieten Oft-
preufzené auf Die Steuerkraft der (Hmwohuer
eingewirkt, erfieht man aus Den (brgebniffen Der @fin-
lommenftenerberanlagung für das Jahr 19153, M leBÎ
bekannt werden. Die Lluéfttlle an Steuern find gegen-
über Dem Voriahre (1914) fehr erheblich, unb zwar un
Negierungîwbezirk Gumbinnen 26,47 0/o, im Negierungé=
bezirf Allenftein 14,27%, dagegen im K'onigsberger
Bezirk nur 3,36%. Sie beziiglichen 8ahlen für das
flache Land liegen im allgemeinen noch erheblich un‘
günftiger. Sie geigen 3. V. im (Bumbinner Uìegie-
runngezirk 55,47% und im Negierungébezirt Llllen=
ftein 49,13 0/0 weniger Jahresbetrag Der zu erhebenden
Steuer.

Frankreich.
*Ein im Senat Don Drei Mitgliedern Dorgelegter

Sefetgentwurf berlangt, Daf; Die militiirifche Vor-
bereitun g für alle fungen Lente, die da@
16. Lebenèiahr vollendet haben, zwangsweife eingeführt
werbe.

England.
* Im llnterhaufe hat der ehemalige Minifter (S, h u r ⸗

chill feiue Llngriffe auf Das Kriegéminifterium wieDer=
go“, daîv, wie er außführte, keine angemeffene fpariame
erwendung non Den zur Veriiigung ftehenden Mann-

fchaften mache. (Er erllttrte, dai; Don feDen fechß Mann,
die ' aus dem englifchen Volte genommen würDen,
höchftenß ein Mann alè brauchbarer Jnfanterift in
den Schühengraben l’omtne mit Dem Gemehr über Der
Bruftwehr.

Italien.
*Sie ruffifche Sumaaborbnung traf in

Turin ein, begeiftert Den Der Vreffe begrüßt, Die Die
Gelegenheit zu neuen Mahnungen benuht, Nuleand
möge Italien mit einer Entlaftungéoffenfive zu
Hilfe korn men. Vorauèfichtlich wird diefe Note
noch ftiìrfer betont werden, fobald die Nuffen in iliom
eintreffen.

Portugal.
*Bon Den 65 in Portugal befchlagnahmten

d eu t i th e n S ch iffe n wurden, wie der ,Frankh 8tg.‘
über Bern gemeldet wird, 11 an Italien abge-
tre t e n; die übrigen follen zu Truppen- und Materials
tran‘îiporten verwendet oder der portugiefifchen Kriegîw
flotte einnerleibt werden. —— Finanzminifter (5ofta ner-
anfchlagt Die Kofteu der Ieilnahme Portugal@ an dem
Weltfriege auf 1000 Millionen Franke“. (Sofia wird
Detnniichft nach London reifen und berfuchen, Dort eine
i’lnleihe anfzunehmen.

Nuleand.
* Die Berfolgung der Deutfchen Kolo-

niiten iu 9tuf3land hat in Der letzten Zeit wieder
ftiirt'eren Umfang angenommen. In Wolhhnien wurden
37 900 Dentfche Unfiedler auö ihren Befitznngen verwiefen
und nach dem Sintern iliufslanbö Derfchiclt.

Balkanftaaten.

*Sie venizeliftifche Vreffe fegt ihren Feldzug gegen
Die griechifche fliegierunr, Die fie Der Mit:
wifferfrhaft an dem bulgarifchen (Hinfall be=
zichtigt, mit gefteigerter Sgeftigke‘it fort. 11. a. ertlürt Die
‚äßatriöt Dafs Die libergabe Der Feftung Nupel an Die
Bulgaren und Seutfchen nach lln::erzeichnung des Bro-
totollé einen frhweren politifcheu Fehltritt und ein
,,nationaleé Verbrerhen” darftelle. Sie öffentliche
Ellieinung bleibt indeffen durch alle He“berfuche unge‘
rührt, nachbem ihr betannt geworben ift, dafz Venizeloé

 

„unb wo willft du' hingehen fegt?” fragte Veter
beforgt unb fah feine Frau heimlich forfchenb an,
ob fie ihren ftrengen Nichterfpruch nicht rüctg‘cingig
machen wollte. leolphine fchien ieDoch ungerührt.

„Sich begebe mich zuniichft in eine iBenfion nach
Thiiringeu. Vorliiufig nehme ich nur meine nötigften
Sachen mit. Weif; ich erft, wo ich Dauernb bleibe,
dann fthreibe ich Dir, Tante Adolphine, und bitte Dich,
mir meine übrigen Sachen nachfenben zu laffen.”

„(5'; ift gut,” erwiberte Yldolphine falt.
Kali war auch ihre Hand, die fteif und regloî- einen

LIugenblick in Der Bettina?) lag. anel Veter Drüclte
jedoch warm die @and be@- fangen flüäbchenß.

,,Wenu bn ie in Not fommen follteft, ich werbe
dir immer beiftehen,” fagte er bewegt.

Sie fah ihm mit feuchtensllugen in das Geiicht und
“beugte fich ichnell über feine Hand, diefe mit ihren

Lippen beriihrend. Sann ging fie fchnell aus dem
Zimmer, ohne fich nach einmal nrmznfehen.
I härter Llfzmauu fah ernft in da@ Gefitht- feiner
ran.

„i’lDolphine ——— warft du nicht zu hurt?“
Sie lniff Die Lippen aufammen. Sann fagtefie fatt:
„Ser Haudfuf; hat Dich wohl fchwach gemacht? -— Ja

—— fie reifteht eB, fich eingufclmreicheln. Ict) lebe weiter
als”: Du. Brttina muB aus dem Haufe. Senle Daran,
baf; Du zwei *erwathfene Söhne haft. In welchem Ber-
hültniö fellten fie in Bul'unft mit ihr ftehen, uachDem fie
fich Durch ihren Leiihtfinu felbft in Mifzfredit gebracht
al Il

Peter fah nachDenllich auf‘.
„Satan habe ich freilich noch nicht gedaeht. Liber

ich meine, wir hätten Die ganze Llngeleaeuheit erft
aufflüren fallen. Bettina macht mit; in reiner Weife
bei; &Binder-4! einer Gaudium'

 
 

sJJiillionen über ‘lliillionen uom Bieruerbaud enipz
fangen hat.

Deutl‘cber Reichstag.
(Driginaibericht.) ‘Berlin, 2. Juni 1916.

In einer langen Sihung berhanbelte Der bleichßtag am
Mittwoch über Die neuen Steuern. Was zur Berteidignng
des Kompromiffes bom Abgeordneten Herold fiir das
Zentrum, vom legeordneteu Wiemer für Die Fortfchritt-
liche Volfspartei, nom Ubgeordneteu Keinath fiir Die
Nationalliberalen und Dom t’lbgeorbneten Mertin für Die
Seutfche Frattiou ausgefiihrt wurde, befchrünltc fich im
weteutlichen auf eine 8nfammenfaffung Der fchon früher
geltenb gemachten Griinde. Ylurh daf; die Nedner
beider fozialdemofratifcheu Nichtnngen fich_ gegen das
?lbfonnnen aanvrerhen wiirdeu, numte erwartet
werben. Seehalb berührte es iiberaus fumuathifch,
Daf; Der i’lbgeorbnete David erlliirte, das 'deutfche' Volk
werbe tro“ der Steuervorlagen feine baterliinbifche Pituht in
unerfchütterlicher Giefchleffenheit erfüllen. Ser Siegiernngß=
ftandpunkt wurde bom Staatéfefretiir Dr. Hetffertch ver=
treten, obgleich er in Der Bwifchenzeit _dem Netchèfehatzamt
den Niickeu gefehrt hat, um in das Netchsamt des Junern
hiniiberzuwechfeln. Sr. Helfferich benuhte Die (Belegenhert,
um Den (Hrtoartungen, als fei Die neue Kriegsfteuer als ein
.Bugeftiindnis an Den @edanl‘en Direfter Sieichßfteuern anzu-
fehen, entgegengutreten. Er erfliirte, dafs Die Derbiinbeten
Regierungen dirette Sieìchsftenern zu oerhmdern wiffen
wiirdeu. über das Ergebnis der Steuern "iufzerte
fich Sr. @elfferich recht suberfichtlich. Er fchiitzte Die in-
direlteu Steuern ans Konfum und Berkehr auf 650 Millionen
unD Den einmaligen Betrag aus der Kriegsgewinufteuer auf
eine Milliarde. Auch nach feiner S2lnficht hat alfo Der NeichBtag
Der fliegierung mehr bewilligt, als fie geiordert hatte. Senn
das rechnungsmiifzige Defizit fiir 1916/17 betrug nur 480 Mi[-
lionen. ltud der Sieichétag bewilligte Die 650 Millionen nicht
blof; für das laufende Etatéiahr, fondein fiir eine ziemlich
unbcftimmte Zeit. Das Haut’: bertagt fich.

Vor (Eintritt in Die Sageßerbnung gibt äBrc'ifibent
Kaempi Der allgemeinen Stimmung würbigen Llusdruck,
inDeni er Der beulfchen Finite Den Saut des Vaterlandes
abftattet. Nur die Soziatdemotratifthe Olrbeitsgemeinfchaft
blieb bei feinen Worten fiesen. (ES erfcheint Dann Der Ad-
miral H eh bing h au B auf Der Tribtine und macht Dem
Haufe von allem Mitteilung, was dem lemiralftab an
Einzelheiteu bißher betannt ift. Jmmer unb immer wieder
Dröhnen Die Brands] Sann geht es an Die Sageßarbeit,
Die Beratung der neuen Steuergefetje. Staatsfekretàr
Sr. .Söelfferich finDet wie am Sage horher reiche (35e-
legenheit zur Betàtigung feiner Eigenfchaft als Meifter in
Sieb unb Stich; Die Rriegßgewinnfteuer wird eriedigt; auch
Die Fordeuing nicht lanbrc‘itlicher Steueramtsvorfiheuder wird
Befchlufz; die Kalivorlage und Den Kotonialhanshalt hat
man fchon vorher in Die Scheuer gefahren, und ganz fpiit
hält noch leg. S eichmann (Soz.) eine ilteDe gegen Die
(Erhöhung Der Sabafabgabeu. Sann wird nach fchier enD=
lofer Sinung Die Sebatte vertagt.

Volkswirtl‘ebaft.
Keiue Aufhebung der fleifchlofen Tage. Surch Die

Vreffe geht Die Nachricht, da; Die Llufhebung der fleitchlefen
Sage geplant fei, Die nun nach Der (Einführung Der J-leifch-
farle und der feften Kundenlifte in verfehiedenen Stiidten un=
nötig geworben feien. Wie non amtlicher Stelle mitgeteilt
wird, treffen diefe Meldungen nicht zu. Im Neickisamt des
Jnnern ift von Der Abficht, die fleifchlnfen Sage wieder ab:
aufchaffen, nicht das mindefte befannt. Jedenfalls muB an
Der (Einrichtung folange feftgehalten werden, als die ELF-leiht):
karte nur in einzelneu Stiidten und Landesteilen eingeführt
ift, w'cihrend Die fleifchlofen Tage belauntlich für das ganze
Neicl) gelten.

(Inpolitil‘cber 'Cagesberiebt.
Damuftadt. Dalì grofsherzogliche heffifche Mini-

fterium def’: Sintern, leteilnng für Schulangelegenheiten,
hat angeorbnet, bafs in allen heffifchen Schulen, Die
Lehrer Durch Den Weltkriea berloren haben, da@ nach
Vhotographien vergrbfzerte Bild des gefallenen LehrerS
in Dem Klaffenzimmer angebracht werden foll. Siefe
Verordnung gilt für Die Volfsfchuleu wie für Die
höheren Lehranftalten. Gteichzeitig Derfügte Die oberfte

 

 

 

„11m to fchlimmer.
eine bedenklrche Vorliebe für Bettina an den Tag legt.
Bleibt fie im Haufe, ift es nicht unmöglich, dafz fich da
eine Liebelei entwictelt — Deöhalb war ich fo „hart“,
wie Du e@ neunft. Sch nenne e@ nur ,,oernfuiftig”.

Sagegen konnte Peter nicht@ mehr einwendeu.
llud'fo verlief; Bettina Daö Haus, in dem fie lange

Jahre _eme Heimat gefnnDen hatte. 11m ihren Hats
trug fie unter Dem Kleid daé Goldkettchen mit dem
Iiirtifen=Medaillom das ihr Grofztanting einft mit
Segenöwünfchen gefchentt hatte. (SE-he fie eé umlegte,
hatte fie es gektifzt. ,,Mein- Salißmann,“ flüfterte fie
Dabei leife, unb eine grofze {Ruhe fam über fie. Sie
war um ein Jahr gereift in Diefen Stunben Der Not. —

Biihreu fand (Srnft noch im .Baubureau. Siefer
hatte es noch nicht über fich Dermocht, nach Haufe zu
gehen, wo nach feiner Meinung ein glücllicheß .Brant-
paar auf feine Gratulation wartete. Erftaunt und be-
troffen fah er auf, als er Sichten mit ernftem, nichtß
weiîiictaer alfa frohem Seficht Dor fich fah. Sofort erhob
er r ).

„Sinn?“ fragte er erwartnngßboll. ,Sit alle@ in
Drbnung‘? Sarf ich ‘-— darf ich gratulieren?”

Biihren fchiittelte Den Kopf.
,,Nein. Fritulein Sörrenfen hat mich mit meiner

Werbung abgewiefen.”
(Sirnft zuckte zufammen.
,,legewiefeu -— abgewiefen? Dad’ —— nein da@ ver-

ftehe ich nicht.“
Biihren ftellte feinen @elm auf Die breite 3eichen-

tafel, an Der Ernft lehnte.
,,Friiulein Sörrenfen liebt mich nicht und

keinem Mann angehören, Den fie nicht liebt.“
(Ernft fuhr fi aufgeregt Durch da@ Haut* und

Konnte nur mit ühe feine Faiiuna bewahren.

will

Laf; dir fagen, Daf; Ernft ‘

 

' Srlzulbehbrde, daf; Die Bilder -er gefallenen Schüler
Der oberen tilaffen Der höheren Schulen in Sammel-
rahmen aufgehängt oder wenigftené Safeln angefertigt
werden, in Denen Die Name“ der Gefallenen einge-
tragen finb.

Niirnberg. Saß verftorbeue (Ehepaar Hermann
und Ylnna Koft hat durch letzwillige Verfùguug der
Siadtgemeinde 1035 000 Mark Derniaeht. Saß (Held
foll zur Verfchiinerung der Stadt, zur Fbrderung non
Kunft und Wiffenfchaft und zur Wohlfahrtspfleae ner-
wenbet werben.

Leipzig. Im ganzen Neichépoftgebiet tmu‘den_fe1t
Beginu des Kriegeè biß Llugnft 1915 non Llngehòrigeu
fiir Die Truppe“ bei Den heimifchen Voftanftalten
804379 Stiick Zeitungen beftellt, Don Den Truppe“ ‚bei
Den Feldîwftanftalten 112829 Stiick. Saft macht aber
nur etwa Den fünften Seil Der iné Feld gefchiclten
Zeitungéuuuuneru au?). Bald nach Kriegéauébruch
wurde beim Voftzeitungéamt eine befondere c{Jeldpoft-
ftelle eingerichtet. Siefe hat im dierteuViertelÌahr 1915
inégefamt 7803 538 politifche 8eitnngen unb 324. 957
Zeitfchrifteu Derfanbt. (SB waren dazu 316538eitnng€>=
fiicte notwenbig, unb allein im bierten Vierteliahr 1915
wurden 4882 679 llmfrhlagftreifen verbraucht. 304
Perfonen werben in Diefem lete befchäftigt; Die Ber-
packung und der Berfand der Zeitungen alleiu erfordem
277 Perfonen, weil die Zeitungen fürß Feld faft alle
einzeln adreffiert werden müffen.

Budapeft. llnter dem Verdacht, der Maffenmorder
Bela Kif; aué Czinlota zu fein, wurde auf Grund oer=
fchiedener Mitteilungeu und ,Berichte ein in der (Sefchofy
fabri! in Komorau unter Dem Natnen Wilhelm Lippa
befchitftigter ungarifcher itanbfturmfolbat verhaftet. (Sir
leugnete hartnüdig, mit Kifz identifch zu fein. E@ ift
aber nicht anögefchloffen, dai; der angebliche Lippa fich
mit falfchen Vapieren auöweift unb Doch Der gefuchte
Mbrder ift.

Lugano. Ser ,Corriere della Sera' meldet Tau?»
Florenz, in Lucca fei ein Seil einer Vulnerfabril in Die
Luft geflogen; eine fchrecfliche Explofion habe neuu
Vulnerhtiufer vernichtet unb 15 andere befchübigt. Neun
Verfonen feieu getötet, 50 nerletat worden.

Haag. Wie Daß Londoner ‚Sailh Chronicle' meldet,
hat Der Handeléminifter iliunciman mit Norwegen eine
Vereinbarung über Den gefamten Unfkauf des norwe‘
gifchen Fifchfanges eineB Jahre?, getroffen.

Amfterdam. Wie forgftiltig vorbereitet Der irifche
Lluiftand gewefen ift, geht auch Daran; hervor, dafz
republikanifche Brieftnarken fertig zur Lluè abe auf e-
funden wurden. Sie Marken find in en irif )en
Farben (grün, weifz und orange) hergeftellt und tragen
das .Bildniè der irifchen Fiihrer O’Brien, Larlin und
Allan mit der Auffchrift: "God fave Ireland”.

Goldene (Horte.
Aus Den Wolfen muf; es fallen,
2in6 Der (blätter Schafe, das (Blink.S

 w

chiller.

Alles ift verloren, wenn der einträgliche Berni des
wucherifcheuFinanzmanneB fchlieleich auch ein geachteter
Beruf zu toerden nerfprichti Sann erfaf3t ein @fel alle
übrigen Stünbe, Die (Ghre berliert alle ihre Bedeutung,
die langfamen und natürlichen Mittel, fich auszuzeirhnen,
verfangen nicht mehr, und die iltegierung ift in ihrem
innerften Wefen erfchüttert. Monteéquieu.

Saß Vergament, ift das der heil’ge Bronnen,
Worauè ein Trunk den Surft auf ewig ftillt‘c‘
(Erquiclung haft Du nicht gewonnen,
Wenn fie dir nicht aus eigner Seele quillt.

Goethe.
Jedem Geriicht liegt Wahrheit zu Grund’,
Soch mit Liìge vermengt ift’é. Sanders.

(EB folli’ ein Freund de@ Freundexîz Schwächen
fragen. Shakeipeare_ and“: a. „zum: vmm u..i.n.. “m“.

,Bettina liebt Sie nicht? Ia, um HÎIIImBIZWÌllell
—- warum ift fie Dann bei Ihnen gewefen? Waé
foll das alles heißen?“

„11m Ihnen alle?, zu erkltiren, bin ich zu Ihnen
gekommen. Auf meine Bitte hat mir Frtiulein Sin':
renfen mein Wort zuriickgeaeben. Ihnen foll ich alle?,
fagen Denn Don .Ihnen bertannt zu werden, fchien ihr
das interne."

(Sirnft fah Biihren mit bunllen Blicken an. ‚
„So fnrechen Sie -— ich bitte -— fnreihen Sie,"

ftiefz er erregt herbor.
Bfihreu fah Den gequälten Lluèdruck iu Den i’lugen

diefeB Marines. lIud es wurde ihm nun zur (Hewif-F
,heit, daf; Ernft Llfzmann und Bettina Sbrreufeu fich
liebten. (Er holte tief ?Item und erziihlte Dann
alles, was fich am' vergangenen Ahead zugetraaen
hatte, auch, Dafs Bettina fo Dringenb gewi'uifcht_batte‚
IGS'rnft zu ihm zu fchicten und ihn nicht getnnben
Jatte.

Ser Baumeifter hörte regio@ zu, nur in feinen
Augen zuckte heifze-Î», ftanuuendeés Leben. “Sichten ‚tagte:

,Ich geftehe offen, Daf; ich auch Don Dem Watt“
befangen war, Fritulein Stirreufen hege ein tieferes
Jutereffe für mich. (Stleich Ihnen glaubte ich, io etwac’»
tut eine Frau nur, wenn fie liebt. über wir haben
beibe Die fchlichte Seelengrbfse Der fangen Same nicht
begreifen lönnen. Un?) rein menfchlichem (i'rlnirnien iitfie
gu mir geionunen, uni mich uor dem Schickfal z“ bes
hüten, welches} ihren Brnder ei“it betreffen hatte.
Mit heifzen Wii“ithen tiainmerte ich mich aus Soeben,
das mir plötzlich Doppelt hdd und ichön ‘cintura, “l‘3
ich Friiuleiu Sbireafen faiìtzrd an ihre Liebe glaubte.“

an; “a (Forin-;ug fattu.)



Dem geehrten Dublil’um und Herrfchaftcn in Staöt und 1111i:
gegenö zur Zlnzcigc, bm; ich mein (Beichc'ift wie bisher in den ftcincrnen
Cade“ innegehabt, jetzt in

Seitenbergerltraße bei [pel-rn Holleisel verlegt habe.
weiteren gütigen Hufpructz
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* Handschuhe es
handschuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen, Hand-

Hygiea-Binden, Gummi— und Ledergürtel, Hosenträger, B

{V Strumpfhalter,Brustbeutel, Tabakbeutel, Fensterleder, ff

Grösste Auswahl! Bestbewährte Fabrikate!
Reelle Bedienung! Billigste Preise!

Handschuhfabrikant. .

Glatzerstrasse Nr. 60161.

Senien und Sîcheln in heiter Qualität, unter

Garantita, -enfenwiîrfe, tüchtigen, Wc‘z-

ä É

U Firma F. Koelbel. D

in Glacé, Wild- und Waschleder, alle Arten Stoff-

iaschen, Leibbinden, „Hera“-Gürtel, Gradehalter.

Trikotagen, Wirkwaren.

@vanz „ „van e,

Steine aller Art, Dcugclzeuge,

ferner:

|—| Eräger, L_| Effe“, Ton- und
Cementr’o’hre”, Tontrìge, mafie”-
leît‘mgsartikel, Dach: u. Ifolìerpappen

Eeer, Carbolineum, Gndvom. Klebea

mafie. Dcrzînktes Drahtgcflccht, Rohr-
gewcbe. Sämtliche Gartengeräte,

Sänmleen empfiehlt

fl. Sinòermann,
Eisenhandlung. handeck, Ring.

 

 

 

Die in nationalem und freiheitlichcm (Seine geleitete Berliner Tageszeitnng

„Deutscher Kurier“
enthält: ‘Bolitiithe Lei‘artikc( von grundfi‘itzlichcr Bedentung,

die amtlichen Kriegéberichte,
feffelnde Schilderungeu von allen Kriegéîchauplfiizen,
einen nusgedehnten, zuverliiffigen und fchnelleu Nachri‘htendienft.

Der îorgfàltig redìgierte Handelsteil

gibt ein flareä Bild non de; Lage des Kapìtalmarftes, des Handels nnd bei: Jnduftrie
unter befonderer Beriîctfichtîgnng der Sortierung tes Mittelstandes.

Der tuali” ericheìnende Ocutickpe w‘rtfchaftskurîer
unterrichtet die Lefer fiber alle uolfemirtlcholllichen Tagesfragen, die augenblicklid)
mehr al@ 12 im Vordergrnnd des Jntereffes ftrhen.

Weitere Beìl'age‘l find: ’

denticher Kurier ‘llnftrierie tlnterbaltnngsbetlage (Kmegspoft)
erlcheint Sounabends,

deuticher Kurier illnstrîerte Beilage 1111111111 Miumochs,
Die Stan (ericheint monatlich einmal) berichtet über die Beflrebungen der.

nationalen Frauenbewegung.

2lbennentent monatlich Mk. 1,50.
Beftellungen nehmen alle Sliriefträger und Voftanftalten entgegen.

Verlaugen Sic nnvcrl‘iudliche und k‘oftcnfrcic ‘Brobeliefernng durch
die Gefthéiftsftelle ,,Dcutfchcr Starter“ Berlin SW. 48, SItlilhelmnr. 8

 . Sellenberg (Grîîch. (5111115). 

 

D111 ll(ldenlod tiiis VlilOllttlld eilitt auf dem westlichen
Krienssehuuplalz unsirinnigtriliebtei,b11'1',1\11 “mel‘jxsslicher
B1'ud1r,>‘‚eh11wer und Ollktl

del Musketier

Georg Bartsch
im blühenden Alter von 191/3 Jahren.

   

In tiefstem Schmerz zeigen dies hiermit an

Landeck, Russland, den 5. Juni 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Magst Du in fremder Erde
Zur Rn]] gebettet sein,
1‚)11 wirst in unsern Herzen

Doch nie vertressen sein.

Das feie1liche Requiem findet F1eitag, den 9. luni 101111illng
8 U111 in der Pfin'rkirehe statt

 

 

  

Danksagung.
Für die Vielen Beweise entrieahtigm Teilnahme 11111101111 der

Krankheit sowie für dns zahlreichi Grnbleeleit bei meiner lieben Frau

Anna. Sehroller
_ geb. Herfurth

sage ich ullen Verwandten und Bekannten ein herzliches Yergell’s Goll.

Landeck, den 5. Juni 1916.

Mrtarnde Gatte Albin Schroller.

  

   
  

  
 
  

    
    

   

 

8111' ilußfiihrnng geichmaefuotler

GVWBÒWÉWMW
in allen ilSreielagen empfiehlt fid)

@zz-:MW- ‘Paul o’äl’amm,
Karpensteiner Strasse.

 

 

(färbt “Mining. Mncfiofflenmft
{1 Fl. 0.70 Mk. n“d 1.‘20 Mk'.

Jerusalemer Balsam
in '/1, ‘/2‚ ’/4 '/s Eiter 311111111211

empfiehlt

fipotbeke Sanierte.
Fernsprecher l2. Fernsprecher l2.   

‘ .
 

Arl-ener
bei hohem Sohn iofort geincht.

Schotterwerk, Ilederthalheim.

Gefundheit, bliìhendes Ausîehen,
Km t durch

' Hammam
Hahpplàne

hält vorrätig
A. Urner’é Bnchdrucferei.

l‘urtheater.
Mittwoch, 7. Juni, abends 71/2 llhr

Wiener Blut,
Operette in 3 Akte“ non Johann StrauB.

Donnerstal, a. Juni, abends 7'/2 llbr

Herrschettbeher Diener gesucht,
Scbwank in 3 Akte“.

Freitag, 9. Juni, abends 71/2. llhr

 

 

. .

Pfeilter’s Präparate
(Malz-Extrakt)

Man verlange Broîpekt nmÎonst
durch Vertreter Richard Tröger

  Auf den der heutigen Nummet beiliegenden
moniert ”Ein {runter Men ein halber
Menfth" machen wir hierbiiich nochmals Jung “IUSS man sei“,
aufmerliam. O'pmette 111 3 Akte“ von Gilbe‘t. 
 

Verantwortlicber Utedal‘teur: J. *8. H. Banti” in Landed, Drnck nnd Verlag non A. Urne: in Landed. (Hierzu l Beilage ).


